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Anzeige

Eine neuer Bildband über die Gesamteifel ist erschienen. Von Trier über Koblenz nach Aachen die Sehenswürdigkeiten eingefangen. 

Eifel in bekannten Bildern: Möglichst nichts vergessen

Nordeifel. Ganz klar - die Eifel ist 
vielfältig - erst recht wenn man un-
ter der  Bezeichnung  Eifel das ge-
samte  Mittelgebirge  mit seinen 
Ausläufern zwischen Trier, Kob-

lenz und Aachen betrachtet.  Da 
gibt es viel zu sehen zwischen Por-
tra Nigra, Deutschem Eck und Kai-
serpfalz.  Dem Anspruch, mög-
lichst keine  Sehenswđrdigkeit in 

diesem  weiläufigen  Gebiet, das ja 
durch den Premium-Wanderweg  
Eifelsteig vor einigen Jahren eine 
verbindenende Linie erhalten hat, 
bloć nichts auszulassen oder zu 

vergessen,  folgt  auch ein  soeben 
im Stđrtz-Verlagshaus Wđrzburg 
neu erschienener Bildband đber 
die Eifel. 

 ņReise durch die EifelŃ haben  
die beiden Autoren Michael Kđh-
ler (Text) und Brigitte Merz (Fotos)  
den 136 Seiten umfassenden  Bild-
band betitelt. Brigitte Merz lebt als 
freie Fotografin in  Freiburg, Autor 
Michael Kđhler  ist in Landshut ge-
boren, lebt und arbeitet in Stutt-
gart und in der Eifel.

Von Himmerod bis zum  Venn

Rund 200 Bilder  zeigen die Eifel 
meist von ihrer  schönen Seite an 
unproblematischen Sommer- und 
Herbsttagen, aber auch die Kultur-
landschaft Eifel   mit vielen  aućer-
gerwöhnlichen Bauwerken und 
Burgen bis hin  zu den geschichtli-
chen Relikten, die die Römer hin-
terliećen, reicht der Blick.  Viele 
bekannte Blicke und Bilder bilden 
eine  umfassende Sammlung  aller 
wichtigen Sehenswđrdigkeiten. 
Die Eifelmaaare bei Daun fehlen 
ebenso wenig wie die berđhmten  

Klöster Maria Laach und Himme-
rod oder in der Nordeifel  der Rur-
see, Monschaus Altstadt und das 
Hohe Venn.

 Will sich der Eifelfreund ein 
umfassendes Bild von Landschaft, 
Dörfern  und Sehenswđrdigkeiten 
machen, wird er mit dem  neuen 
Bildband gut bis durchschnittlich  
bedient,  wer aber die Seele der Eifel 
kennenlernen möchte,  muss ein 
wenig länger blättern, ehe  er hin 
wieder  die  athmosphärische  Ei-
genart der Eifel  in ausdruchsstar-
ken  Bildern wiederfindet.  Man-
che Aufnahmen sehen ein wenig 
nach Fast Food-Fotografie aus, die  
dennoch  Appetit auf die Region 
machen. Gegen die  erläuternden 
und informativen Texte ist nichts 
einzuwenden. Mit knappen, aber 
gezielten Informationen  lässt der 
Autor    in der Hauptsache die Bil-
der sprechen. (P. St.)

Reise durch die Eifel, erschienen 
im Stütz-Verlag Würzbug, 136 Sei-
ten, 200 Aufnahmen, Fotos: Brigitte 
Merz, Text:  Michael Kühler,  16,95 
Euro, ISBN 978-3-8003-4133-7 Nicht unbedingt typisch  Eifel, aber   äußerst sehenswert: Die Fachwerkhäuser in Monreal.  Foto: Brigitte Merz

Große Dokumentation über Laurentius Englisch

Ein Künstlerleben 
zwischen Buchdeckeln

Nordeifel. Der Kunst- und Kultur-
verein HöhenArt Hđrtgenwald hat 
im September ein Buch ņKunst ŋ 
Spiegel des Lebens IIŃ von Pater 
Laurentius Englisch, OFM heraus-
gegeben. Es wurde im Zusammen-
hang mit einer Ausstellung  der Öf-
fentlichkeit vorgestellt.

Das festgebundene, DIN A 4 
groće Buch enthält auf 306 Kunst-
druckseiten und acht zusätzlich 
eingebunden Bđttenpapieren đber 
400 farbige Abbildungen und zu-
sätzlich 22 Zeichnungen der vom 
Kđnstler in den letzten zehn Jah-
ren geschaffenen Kunstwerke. Von 
Pater Laurentius verfasste Deutun-
gen und Beschreibungen ergänzen 
die Darstellungen. Die Einleitung 
ist von dem renommierten Kunst-
historiker der RWTH Aachen, Dr. 
Dirk Tölke geschrieben.

Das Buch wird zu Gunsten des 
Freundeskreises des Franziskus-
gymnasiums Vossenack vertrie-
ben. Die Herausgabe des wertvol-
len Buches wurde durch groćzđ-
gige Spenden unterstđtzt und 

kann deswegen fđr nur 28 Euro ab-
gegeben werden.

Erhältlich ist es im Buch- und 
Geschenkartikelhandel in Hđrt-
genwald, Simmerath und Roetgen, 
ebenfalls in Dđren und Jđlich. Au-
ćerdem kann man es in den Zweig-
stellen der Sparkasse Dđren in 
Hđrtgenwald und Schmidt, und 
bei der Raiffeisenbank in Simme-
rath und Hđrtgenwald erwerben, 
natđrlich auch bei den Vossena-
cker Franziskanern in der Schule 
und an der Klosterpforte. Es ist 
auch in der Gemeindeverwaltung 
Hđrtgenwald, im Junkerhaus Si-
monskall, den Hđrtgenwalder Ho-
tels und im Karmelitinnenkloster 
in Zweifall zu haben.

Bei Robert Hellwig, In der Kaule 
1, 52393 Hđrtgenwald, Tel. 02429-
3684, kann es abgeholt oder be-
stellt werden. Das fast zwei Kilo-
gramm schwere Buch wird Interes-
senten gerne zugeschickt. Fđr 
Porto und Verpackung muss eine 
Versandgebđhr von sieben Euro 
berechnet werden.

Eine Viezahl der Arbeiten von Pater Laurentius Englisch sind einem neuen 
Buch zusammengefasst.

KURZ NOTIERT

Mit Fanbus den SV Rott 
nach Troisdorf begleiten
Rott. Zum Meisterschaftsspiel 
SF Troisdorf ŋ SV Rott 1 am kom-
menden Sonntag, 11. Dezem-
ber, setzt der SV Rott einen Fan-
bus ein. Spielbeginn ist um 
14.30 Uhr, die Abfahrt erfolgt 
um 11.45 Uhr am Sportheim. 
Der Fahrpreis beträgt 10 Euro. 
Anmeldung unter  Telefon 
02471-3391. 

Gewinnzahlen des 
Lions-Club Monschau
Monschau. Der Lions-Club Mon-
schau fđhrt auch in diesem Jahr 
wieder seine Adventskalender-
Aktion durch: Die Gewinnzah-
len fđr den 10. Dezember lau-
ten: 2000, 1497, 1215, 1638 und 
den 11. Dezember: 1827, 1789, 
1128 (ohne Gewähr).

Versammlung und Feier 
beim VdK Kesternich
Kesternich. Der VdK-Ortsver-
band Kesternich lädt zur Jahres-
hauptversammlung fđr Don-
nerstag, 15. Dezember, um 19 
Uhr, in die Gaststätte Jousten 
ein. Es werden langjährige Mit-
glieder geehrt. Im Anschluss fin-
det ein gemđtlicher Abend mit 
einer Verlosung  statt.  Fđr den 
gemđtlichen Abend ist eine An-
meldung bis 12. Dezember er-
forderlich.

Lobpreis in der 
Pfarrkirche Strauch
Strauch. Am Montag, 12. De-
zember, sind alle Gläubigen 
herzlich zur Teilnahme am Lob-
preis und anschliećenden Ge-
betskreis in der Pfarrkirche 
Strauch eingeladen. Beginn ist 
um 18.15 Uhr.

Kinderkirche im 
Pfarrheim Roetgen
Roetgen. Am Sonntag, 11. De-
zember, wird die allmonatliche 
Kinderkirche um 9.30 Uhr im 
katholischen Pfarrheim, Haupt-
straće, als Adventsgärtchen ge-
staltet. Kindergartenkinder sie 
sind eingeladen, gemeinsam im 
Singen, Beten und Erzählen den 
immer heller werdenden Weg 
bis zur Krippe zu gehen.

DRK-Blutspendetermin 
in Rollesbroich
Nordeifel. Auch in der Vorweih-
nachtszeit ruft der DRK-Blut-
spendedienst zur Spende auf. 
Darum sollte jeder Gesunde ab 
18 Jahre (Neuspender dđrfen 
nicht älter als 68 Jahre sein) die 
Gelegenheit nutzen, um Leben 
zu schenken.  
Die nächste Möglichkeit hat 
man dazu in Rollesbroich, am 
Donnerstag, 15. Dezember, von 
17 bis 20 Uhr, im Kath. Pfarr-
heim bei der Kirche.

Eifelverein Mützenich 
lädt zur Adventsfeier
Mützenich. Die Adventsfeier der 
Eifelvereins-Ortsgruppe  Mđtze-
nich findet am Samstag, 10. De-
zember im Gästehaus ņZum 
Stehling, Eupener Str. 64/66  
tatt. Beginn ist um 17 Uhr.

Tennisabteilung berät 
über Nutzung der Plätze
Höfen. Die Tennisabteilung des 
TV Höfen lädt fđr Mittwoch, 14. 
Dezember, um 20 Uhr zur Mit-
gliederversammlung in das Ten-
nisheim ein. Es soll đber die wei-
tere Nutzung der Tennisplätze 
beraten werden.

Imgenbroicher Senioren 
treffen sich wieder
Imgenbroich. Die Senioren der 
Pfarre Imge nbroich sind fđr 
Dienstag, 13. Dezember, zum 
vorweihnachtlichen Treff in das 
Pfarrheim an der Schulstraće 
eingeladen. Ab 14.30 Uhr kön-
nen hier ein paar gemđtliche 
Stunden bei Kaffee und Kuchen 
verbracht werden.

Linde-Grundstück in Imgenbroich: Projektentwickler möchte Planung anpassen und entsprechenden Bauantrag einreichen.

Ein Baumarkt ist nicht ausgeschlossen
Imgenbroich. ņAuf dem Linde-
Grundstđck ist ein Baumarkt zu-
lässig.Ń So lautet das Fazit  fđr Pro-
jektentwickler Stefan Schepers 
nach der Beratung  im Monschauer 
Planungsausschuss đber eine Bau-
voranfrage fđr das Grundstđck in 
Imgenbroich. 

Zur Berichterstattung in unserer 
Zeitung nimmt er als Geschäfts-
fđhrer der ņbonafide Immobilien 
GmbHŃ Stellung: ņSinn einer Bau-
voranfrage ist es, die konkrete Nut-
zung fđr ein Baugrundstđck mit al-
len Beteiligten zu klären. Dazu ge-
hört es auch verschiedene Nutzun-

gen anzuregen,  um den zuständi-
gen Gremien die Möglichkeit zu 
geben hierzu Stellung zu nehmen.

Eigenen Baumarkt gewünscht

Im vorliegenden Fall habe sich die 
Stadt Monschau lediglich gegen ei-
nen Lebensmittelmarkt auf dem 
Grundstđck ausgesprochen, 
ņnicht gegen einen BaumarktŃ. 

 Die  Verwaltung hatte ausge-
fđhrt, dass  die alleinige Errichtung 
eines Baumarktes, dessen Ver-
kaufsflächen Sortimente aus dem 
Bau- und Handwerkerbereich so-

wie Baustoffprodukte umfassen 
wđrden,  innerhalb des Gewerbe-
gebietes zulässig sei, wenn durch 
den Antragsteller u.a. nachgewie-
sen werde, ņdass schädliche Aus-
wirkungen auf die Nachbarkom-
munen ausgeschlossen sind.Ń 

Der vorliegenden Bauvoran-
frage, die sich auf einen Vollsorti-
meter plus Baumarkt bezog,  hatte 
der Ausschuss sein Einvernehmen 
versagt,  da ein Lebensmittelmarkt 
nur einem Kern- oder Sonderge-
biet zugelassen werden könne, 
während ein Baumarkt allein auf 
dem Grundstđck  nicht ausge-

schlossen sei. 
Schepers: ņDieser Beschluss kor-

respondiert auch mit dem jahre-
langen Wunsch von Bđrgern und 
Verwaltung in Monschau einen 
ņeigenenŃ Baumarkt in Monschau 
zu anzusiedeln um, wie es die Bđr-
germeisterin vor einigen Monaten 
ausgedrđckt habe ņnicht wegen je-
der Schraube nach Simmerath fah-
ren zu mđssenŃ.

Als Projektentwickler nehme 
man  diese Entscheidung der Stadt 
Monschau auf und werde  die Pla-
nungen fđr das Grundstđck ent-
sprechend anpassen. ņEin entspre-

chender Bauantrag, der die Anre-
gungen und Bedenken der Stadt 
Monschau aufnimmt, wird am 14. 
Dezember 2011 eingereichtŃ.

Ob und wann eine geänderte 
Planung auf dem Grundstđck um-
gesetzt werde, könne zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht abschliećend ent-
schieden werden, da ein solches 
groćes Investitionsvorhaben na-
turgemäć von vielen Faktoren ab-
hänge,  die  nicht alle zum jetzigen 
Zeitpunkt bestimmt werden könn-
ten.  Der Geschäftsfđhrer: ņGe-
plant ist jedenfalls eine schnelle  
und zeitnahe Umsetzung.   (P. St.)

Neues Buch über Herkunft, Gewinnung und Verwendung der Eifelgesteine

Reichtum in der Eifeler Erde

Nordeifel. Wer an die Eifel denkt, 
der hat rasch ein klares Land-
schaftsbild vor Augen, bestehend 
aus Wald, Wiesen und Wasser. Die-
ser sichtbare Reichtum an Natur  
ist aber nur die eine Seite der Eifel, 
denn  auch unter der Erde liegen 
Schätze, die einer näheren Be-
trachtung wert sind. 

ņSteinreiche EifelŃ haben auch 
deshalb  die beiden Autoren Karl-
Heinz Schumacher und Walter 
Mđller  ihr soeben erschienes Buch 
betitelt, das auf 368 Seiten  die Her-
kunft, Gewinnung und Verwen-
dung der Eifelgesteine dokomen-
tiert.  Entstanden ist  ein gut lesba-
rer natur- und kulturgeschichtli-
cher Fđhrer durch die gesamte Ei-
fel im Viereck Aachen, Koblenz, 
Trier, Hohes Venn.

Das Buch der Eifelgesteine 
wurde herausgegeben von der 
Deutschen Vulkanologischen Ge-
sellschaft Mendig; drei Jahre lang 
haben die beiden Autoren, gleich-
zeitig auch Vorstandmitglieder der 
Gesellschaft, das umfassende Werk 
erarbeitet und mit 1250 Fotos do-

kumentiert.
ņErstmals  wurde auf diese Weise 

fđr eine deutsche Landschaft das 
Gesteinsvorkommen so detailliert 
dokumentiertŃ,   erzählt Karl-
Heinz Schumacher. Dabei wende 
sich man keinesfalls  nur an den 
Geo-Wissenschaftler,   sondern  
wolle in leicht verständlicher Form  
eine oft noch wenig bekannte Seite 
der Eifel zu zeigen.  Vorkommen, 
Abbau und Verwendung werden 
umfassend erläutert. 

Ausgehend von der Geologie 
geht das Buch das Frage nach, wo 
die unterschiedlichen Gesteinsar-
ten ihre Verwendung gefunden 
haben. Oft gibt es nur sehr klein-
räumige Vorkommen, deren Be-
deutung nicht đber  eine regionale 
Verwendung  hinausreicht; anders 
ist dies zum Beispiel beim Scheven-
hđttener Schiefer, der fast im ge-
samten Rheinland gefragt war und 
dessen Vorkommen fast erloschen 
sind.  Ob Basalt oder Tuff, ob Sand-
stein oder Blaustein: Die einzelen 
Gesteinsarten  gewähren  einen di-
rekten Einblick in die  Erdge-

schichte, und so mancher Stein  
sorgte in der strukturschwachen 
Eifel auch  fđr wirtschaftlichen  
Aufschwung.  Schumacher: 
ņSchon in der Antike waren be-
stimmte Steine aus der Eifel ein Ex-
portschlager.Ń Auch viele Kölner 
und Aachener Kirchen wurden mit 
Gestein aus Eifel errichtet.   Die 
Schönheit  und die Verwendung 
von Steinen als edles Baumaterial 
ist aber nur die eine Seite der Me-
daille, denn gerade im Zuge der 
Meachnisierung  sind mit Stein-
brđchen zum Teil Wunden in die 
Landschaft geschlagen worden.  So  
ist auch dem  Konflikt zwischen 
Steinabbau und Naturschutz   eige-
nes Kapitel in dem  Buch gewid-
met, das damit die spannende Ge-
schichte der in der Tat ņsteinrei-
chen EifelŃ  abrundet.   (P. St.)  

Steinreiche Eifel, Karl-Heinz Schu-
macher und Walter Müller, erschie-
nen im Görres-Verlag, Koblenz, 
Hardcover 17x24 cm mit Schutzum-
schlag, ISBN 978-3-86972-008-1, 
19,90 Euro.

Aus Eifeler Gestein errichtet: Das massive Hauptgebäude der Rheinisch-Westfälischen Technischen Hochschule 
in Aachen. 


